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Freie Wähler fordern unverzüglichen Rücktritt von JUPI 
Stadtrat Sergio Pax  

  

Die rote Linie ist deutlich überschritten. So jedenfalls die Auffassung der gesamten 

Fraktion der Freien Wähler im Gemeinderat der Stadt Freiburg.  
  

Was ist geschehen: Stadtrat Sergio Pax aus der Fraktion JUPI postete öffentlich 

auf facebook, nachdem er in der Straßenbahn ohne gültigen Fahrausweis 

kontrolliert wurde, folgendes: 
  

„Grade in der Straba gefickt worden weil Regiokarte gestern 

abgelaufen ist. Da wird man immer wieder erinnert was für miese 

Hurensöhne Straßenbahnkontrolleure sind.“ 
  

„Mit derartigen Äußerungen“, so Stadtrat Veser von den Freien Wählern, „werden 

nicht nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der der VAG auf das Übelste beleidigt, 

sondern die Hemmschwelle für „Nachahmungstäter“ wird deutlich gesenkt“.  

Von besonderer Bedeutung ist jedoch, dass Herrn Sergio Pax als gewähltes 

Mitglied des Freiburger Gemeinderates eine besondere Vorbildfunktion zukommt. 

Wer in „schönen Reden“ im Gemeinderat „Wasser predigt“ und in der Praxis ein 

derartiges Verhalten an den Tag legt, sollte wenigstens jetzt verantwortungsvoll die 

Konsequenzen für sein Handeln ziehen, sich aufrichtig entschuldigen und „seinen 

Hut nehmen“.  

Nur als indiskutabel können Rechtfertigungen von Pax bezeichnet werden, wenn er 

es sogar nach reichlich Zeit zum Überlegen ablehnt, sich zu entschuldigen und 

sogar verbal nachlegt. Von einer Kurzschlusshandlung kann also nicht die Rede 

sein. Nicht den Fahrkartenkontrolleuren, sondern Pax fehlt offensichtlich die 

„richtige moralische Kompasseinstellung“, um mit seinen Worten zusprechen. 
 

„Insoweit gilt es“, so Kai Veser „nicht mit zweierlei Maß zu messen, wenn es um 

schwere Verfehlungen von Repräsentanten der Stadt Freiburg geht“, zu denen, so 

die Freien Wähler natürlich auch gewählte Gemeinderäte gehören. Wenn Pax 

meint, dass dieses, im Übrigen strafbare Verhalten, mit einer Rüge des Oberbürger-

meisters abgetan werden kann, zeigt dies erneut seine Ungeeignetheit für ein 

öffentliches Amt. 

Ebenfalls spannend bleibt zu beobachten, wie die Fraktionskolleginnen und     -

kollegen von Pax reagieren werden. Fraktionskollege Sumbert ist im Aufsichtsrat 

der VAG, Kollege Kathrein hat sich die Themen Teilhabe und Inklusion auf seine 

Fahne geschrieben. 


